
Tipps und Termine

Aktuelles zum
Mehrfachantrag
Schwandorf. Das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
Schwandorf bietet Infoveranstal-
tungen am Donnerstag, 15. März,
im Restaurant Miesberg in
Schwarzenfeld und am Dienstag,
20. März, im Gasthaus Krämerhof
in Kulz an. Beginn ist um 19.30
Uhr. Schwerpunkte sind Neue-
rungen im Mehrfachantrag 2018,
Änderungen beim Greening und
die Entstehung und Umwand-
lung von Dauergrünland.

Reichhaltiges Angebot aus der gesamten Region
Oberpfälzer Bauernmarkt am Samstag und Sonntag im Schwarzenfelder Sportpark – Jeweils von 10 bis 17 Uhr geöffnet

Schwandorf. (rhi) Die Direktver-
markter laden am Samstag und
Sonntag zum Oberpfälzer Bauern-
markt in den Sportpark Schwarzen-
feld ein. Die Besucher erwartet ein
reichhaltiges Angebot, das ganz auf
das Osterfest abgestimmt ist.

Mit dabei ist auch die Familie
Brunner aus Schwandorf-Richt.
Apollonia Brunner sucht regelmäßig
den Kontakt zu den Besuchern und
will sie als Kunden auch für ihren
Hofladen gewinnen. „Wir bieten fast
alle Waren für den täglichen Bedarf
an“, sagt die Betreiberin, die sich ei-
ne stärkere Kundenfrequenz
wünscht. Auch der Sprecher der Inte-
ressensgemeinschaft, Hubert Piehler,
stellt fest: „Medial wird das Interesse
der Leute an regionalen Produkten

größer dargestellt, als es in Wirklich-
keit ist.“ Ein Problem sieht er auch in
den Forderungen des Tierschutzes.
„Der Verbraucher wünscht sich zwar

mehr Tierwohl, möchte den Mehr-
aufwand der Erzeuger aber nicht be-
zahlen“, so der Sprecher der Interes-
sensgemeinschaft. 30 bis 40 Prozent

müsse der Direktvermarkter mehr er-
lösen, wenn sich die zusätzlichen In-
vestitionen amortisieren sollen.

„Deshalb brauchen wir den Bau-
ernmarkt“, wirft Dr. Lili Wild ein. Die
Organisatorin betont: „Die Anbieter
kommen in Kontakt mit dem Kunden
und können ihm erklären, wie die
Produkte und die Preise entstehen.“
Der Umzug vom Tierzuchtzentrum
Schwandorf nach Schwarzenfeld ha-
be sich bewährt, so Dr. Lili Wild. Vor
allem aus der nördlichen Oberpfalz
erwartet sie am Wochenende wieder
zahlreiche Besucher. In der Halle ver-
teilen sich wieder 40 Direktvermark-
ter und bieten ihre Eigenerzeugnisse
an. Sie haben eine Vielfalt an Lebens-
mitteln im Angebot: Fleisch- und
Wurstwaren, Räucherfisch, Käse,

Bauernbrot und Schmalzgebäck, Ge-
müse, Mehl und Zerealien, Honig,
Marmeladen und Brotaufstriche, Ap-
felsaft, Edelbrände und Liköre. Abge-
rundet wird das Sortiment mit Pro-
dukten der Kunsthandwerker, die
Strickwaren, handgewebte Teppiche,
Holzspielzeug, Stoffdruck auf altem
Leinen, Töpferwaren und Dekorati-
onsstücke aus Naturmaterialien an-
bieten. „Alle Erzeugnisse stammen
aus eigener Herstellung“, versichert
Hubert Piehler.

Für den sofortigen Genuss erhal-
ten die Besucher Kartoffelpfanne,
Lammgyros, Steaksemmeln, Fischfi-
lets, Bratwürstln und Spezialitäten
vom Grill. Der Markt ist am Samstag
und Sonntag jeweils von 10 bis
17 Uhr geöffnet.

Josef Brunner sen., Dr. Lili Wild, Apollonia Brunner, Hubert Piehler, Josef
Brunner jun. und Katrin Schindler (von links) werben für den Oberpfälzer
Bauernmarkt am Wochenende in Schwarzenfeld. Bild: Hirsch

Im Blickpunkt

Thomas Bäumler
legt Mandat nieder
Schwandorf. (tib) Im Kreistag
kommt es zu einer personellen
Umbesetzung bei den drei Kreis-
räten der „Jungen Wähler“: Tho-
mas Bäumler wird sein Mandat
niederlegen. Landrat Thomas
Ebeling legte dem Gremium bei
der Sitzung am Montag dar, dass
sich Bäumlers Lebensmittel-
punkt aus dem Landkreis
Schwandorf nach München ver-
lagert habe. Peter Neumeier (JW)
richtete dem Kreistag in Vertre-
tung des bei der Sitzung ent-
schuldigten scheidenden Mit-
glieds das Bedauern von Thomas

Bäumler über diesen Schritt aus.
Es sei aber schwer, Sitzungen im
Landkreis Schwandorf beizu-
wohnen, wenn man gleichzeitig
in München seiner Arbeit nach-
gehen müsse. Der Listennachfol-
ger von Bäumler ist der Pfreimder
Stadtrat Stefan Enders. Er lag bei
der Kommunalwahl im Jahr 2014
auf der Liste der „Jungen Wähler“
bei der Stimmenzahl auf dem
vierten Platz und würde den frei-
en Sitz übernehmen. Einstimmig
stellte der Kreistag die Niederle-
gung des Mandats von Thomas
Bäumler fest.

Thomas Bäumler. Bild: exb
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Kreisseite
Theater vor dem Blasturm
100 Jahre Freistaat: An dem Jubiläum
kommen die Schwandorfer Konrad-
Max-Kunz-Tage nicht vorbei. Der Platz
am Blasturm wird zur Bühne. j Seite 28

Investitionen auf Rekordhöhe
„Ein Ausnahmehaushalt“:
So charakterisiert
Kreiskämmerer Michael
Neckermann den Etat für
dieses Jahr. Der Landkreis
will heuer soviel investieren,
wie noch nie in seiner
Geschichte. Gleichzeitig
treibt er den Abbau der
Schulden voran, nimmt
keinen Kredit auf und senkt
abermals den Hebesatz zur
Kreisumlage.

Schwandorf. (tib) „2018 wird auch
wieder ein gutes Jahr werden, denn
das Wachstums-Tempo hält unver-
mindert an“, schickte Kreiskämme-
rer Michael Neckermann der Vorstel-
lung des Etats für dieses Jahr im
Kreistag am Montagnachmittag vo-
raus. Er gab aber auch zu bedenken,
dass sich die wirtschaftliche Lage
– wenn es auch jetzt nicht vorstellbar
sei – mit Sicherheit wieder wenden
werde. „Allerdings ist jetzt die Zeit zu
gestalten, zu investieren und zu ver-
bessern“, betonte der Kreiskämme-
rer. Alles aber mit Augenmaß und im
Zeichen einer soliden Finanzpolitik.

Unter diesem Gesichtspunkt ist der
Landkreis-Haushalt für das Jahr 2018
zu sehen. Er hat ein Volumen von
159,2 Millionen Euro und weist da-
mit eine leichte Steigerung um rund
2 Millionen Euro im Vergleich zum
Vorjahr auf. Für die laufenden Kosten
sind im Verwaltungshaushalt 133,6
Millionen Euro (2017: 132,7) einge-
plant. Der Vermögenshaushalt – er
umfasst zum Beispiel den Topf für

Investitionen – ist mit 25,7 Millionen
Euro (24,5) gefüllt.

Eine Frage, die in jedem Jahr im
Mittelpunkt der Haushaltsdebatten
steht, ist die nach der Höhe der
Kreisumlage. Um alle Pflichtaufga-
ben und Leitziele zu erreichen, benö-
tige der Kreis laut Neckermann für
den Ausgleich des Haushalts 2,7 Mil-
lionen Euro mehr als im Vorjahr. Dies
wäre mit einem Hebesatz von 43 Pro-
zent – einem Prozentpunkt weniger
als im Vorjahr – zu erreichen. „Mit
der vorgeschlagenen Hebesatzsen-
kung entlasten wir unsere Kreisge-
meinden zum vierten Mal in Folge“,
unterstrich Neckermann. Und das,
obwohl die Ausgabenbelastungen
des Kreises gewachsen seien. Durch
die abermals gestiegene Umlagekraft
würden die Landkreis-Kommunen
trotz der Senkung des Hebesatzes
unter dem Strich insgesamt rund 2,7
Millionen Euro mehr Kreisumlage
zahlen. Neben der Kreisumlage (67,3
Millionen Euro) sind die Schlüsselzu-
weisungen die wichtigste Einnahme-
quelle des Landkreises. Sie steigen
um rund 1,7 Millionen auf den Re-
kordwert von 22,6 Millionen Euro.

Der größte Posten im Haushalt ist
abermals der Punkt „Soziales“: Fast
37 Millionen Euro nehmen die Aus-
gaben dafür ein. An den Bezirk muss
der Kreis 28,5 Millionen Euro – und
damit 1,3 Millionen mehr als im Vor-
jahr – an Umlage zahlen. Hinzu kom-
men Personalkosten in Höhe von
rund 24,5 Millionen Euro. Der Zu-
schussbedarf für die 21 Schulen, de-
ren Sachaufwandsträger der Land-

kreis ist, erhöht sich um rund 450 000
Euro auf 7,5 Millionen Euro. Dane-
ben wird der Landkreis auch wieder
deutlich mehr Geld für die Jugendhil-
fe aufwenden müssen. Der Zu-
schussbedarf steigt wohl um rund 1,3
Millionen Euro.

Neben den Pflichtaufgaben inves-
tiert der Kreis wie noch nie in seiner
Geschichte: Rund 16,4 Millionen
Euro stehen zur Verfügung. Zehn
Millionen davon sind für den Hoch-
bau mit dem Schwerpunkt „Schulen“
verplant. Größter Posten ist wieder
die Berufsschule Schwandorf (3,5
Millionen Euro). Für das Kreisstra-
ßennetz sollen laut Neckermann
rund 3,2 Millionen Euro zur Verfü-

gung stehen. Im Haushalt ist erneut
keine Kreditaufnahme vorgesehen.
Parallel dazu soll die Verschuldung
von 26,3 auf 23,7 Millionen Euro sin-
ken. Damit wären seit dem Höchst-
stand im Jahr 2012 mit einem Schul-
denstand von 39,2 Millionen Euro bis
zum Jahresende 15,5 Millionen Euro
oder etwa 40 Prozent innerhalb von
sechs Jahren abgetragen. „Bäume
wachsen nicht in den Himmel, aber
wenn man die positiven Entwicklun-
gen der letzten Jahre ansieht, dann
wird unser Stamm immer breiter und
fester“, betonte Kreiskämmerer Ne-
ckermann abschließend. Der Haus-
halt wird nun in Ausschüssen vorbe-
raten, bevor er am 23. April im Kreis-
tag verabschiedet werden soll.

Der Landkreis nimmt
in diesem Jahr viel
Geld in die Hand und
plant Rekordinves-
titionen. Gleichzeitig
will er laut Haushalts-
plan weiterhin
Schulden abbauen
und senkt den He-
besatz zur Kreis-
umlage um einen
Prozentpunkt. Ins-
gesamt hat der Etat
ein Volumen von
rund 159,2 Millionen
Euro.

Archiv-Bild: Götz

Mit der vorgeschlagenen
Hebesatzsenkung

entlasten wir unsere
Kreisgemeinden zum
vierten Mal in Folge.

Kreiskämmerer Michael Neckermann

Stellungnahmen aus den Fraktionen

Evi Thanheiser (SPD) ergriff als ers-
te Rednerin das Wort. Sie dankte
dem Kreiskämmerer für die Vorstel-
lung des Zahlenwerks und kündigte
eine intensive Auseinandersetzung
damit in der Fraktion und den zu-
ständigen Gremien an. Für die
CSU-Fraktion sprach Alexander
Flierl drei Eckpunkte des vorge-
stellten Haushalts an: hohe Investi-
tionen, Fortführung des Schulden-
abbaus sowie der Versuch, einen
gerechten Ausgleich zwischen dem
Kreis und den Kommunen bei der
Kreisumlage zu erreichen. Jürgen
Neuber (Freie Wähler) sprach von
einem „guten Haushalt“. Gleich-
wohl gelte es, zwei Sorgenpunkte

– die steigenden Personalkosten
und den wachsenden Zuschussbe-
darf für die Jugendhilfe – im Auge zu
behalten und dafür Lösungen zu
finden. Für die Fraktion von Bünd-
nis90/Die Grünen ergriff Rudolf
Sommer das Wort. Er sprach die
abermalige Senkung der Kreisum-
lage an und betonte: „Ich hoffe,
dass es keine Probleme gibt, wenn
die Zahlen wieder in eine andere
Richtung gehen“. Arnold Kimmerl
(ÖDP) lobte das vorgestellte Zah-
lenwerk, das mit Augenmaß aufge-
stellt worden sei und Ausgewogen-
heit zwischen den Interessen der
Gemeinden und dem Landkreis
aufweise. (tib)


